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Liebe Meeranerinnen und Meera-
ner, während ich Ihnen diese Zeilen
schreibe, türmt sich rund um das
Neue Rathaus der Schnee. Ich dan-
ke an dieser Stelle den Winterdiens-
ten und Ihnen allen, die Sie Straßen,
Wege und Plätze von Eis und
Schnee räumen. Mitten im März
warten wir sehnsüchtig auf den
Frühling. Im Jahre 2006 benötigen
wir wohl etwas mehr Geduld.
Nicht lange warten musste die Stadt
Meerane auf die Genehmigung des
ausgeglichenen Haushaltes. Mit
Bescheid vom 23. Februar 2006
wurde der vom Stadtrat am 31. Ja-
nuar beschlossene Doppelhaushalt
für die Jahre 2006 und 2007 vom
Landratsamt bestätigt. Der Haus-
halt ist unter Dach und Fach. Damit
verfügt die Stadt Meerane für die
Haushaltsjahre 2006 und 2007
über einen genehmigten Haushalt.
Für das Haushaltsjahr 2006 beträgt
die Gesamtsumme 23.392.167
Euro. Davon entfallen 6.151.900
Euro auf den Vermögenshaushalt
und 17.240.267 Euro auf den Ver-
waltungshaushalt.
Erlauben Sie mir für heute auf eini-
ge Besonderheiten des Doppelhaus-
haltes 2006/2007 hinzuweisen.
1. Sanieren: Schulden im Griff.

Sie wissen, dass die Stadt Meerane
nach dem Absturz der ehemaligen
Meeraner Stadtentwicklungsgesell-
schaft (MESTEG) 2001/2002 mit
der Sanierung der Finanzen begann.
Entsprechend der Schlussbilanz der
MESTEG zum 31.08.2000 über-
nahm die Stadt Meerane sämtliche
Schulden der MESTEG in Höhe von

53,4 Mio. DM in ihren Haushalt. Aus
dieser Übernahmezeit stammt ein
Fehlbetrag in Höhe von 1,01 Mio.
Euro, den wir jetzt endgültig ausglei-
chen konnten. Mit der Rückzahlung
von Fördergeldern für die Gewerbe-
gebietserschließung im Jahr 2005
in Höhe von 1,35 Mio. Euro sind da-
mit alle Altlasten beseitigt. Unser
oberstes Ziel, die Wiederherstellung
der kommunalen Handlungsfähig-
keit, ist mit dem Doppelhaushalt
2006/2007 erreicht. Wir haben dies
aus eigener Kraft geschafft; ohne
zusätzliche Unterstützung durch
den Freistaat.
Darauf können Stadtrat und das
Team der Stadtverwaltung stolz
sein. Besondere Verantwortung
trägt hier unsere Stadtkämmerin
Frau Kerstin Eis.
Unser aktueller Schuldenstand be-
trägt 36,7 Mio. Euro. Wir haben die
Schulden insofern im Griff, dass wir
die Zins- und Tilgungsleistungen mit
3,8 Mio. Euro gesichert bezahlen
können.
2. Reformieren für die Zukunft:

Eine Daueraufgabe ist die Anpas-
sung der Haushaltspositionen auf
ihre Finanzierungsfähigkeit. Somit
ist auch der Haushalt 2006 ein Aus-
druck der ständigen Reform der
Meeraner Verwaltung. Gegenüber
dem Jahr 2005 reduzieren sich er-
neut die Personalausgaben um
429.550 Euro auf 3,8 Mio. Euro. Die
Verwaltungsausgaben werden im
Verwaltungshaushalt knapp gehal-
ten, um die Unterstützung für die
Bürgerschaft zu erhalten. Für die
Vereins- und Jugendförderung sind

100.000 Euro bereitgestellt. Dazu
kommt die Förderung der Sportver-
eine über die Bereitstellung und
Unterhaltung der öffentlichen Sport-
stätten. Hier geben wir 265.702
Euro aus.

Zu einer soliden öffentlichen Finanz-
wirtschaft gehören investive Ausga-
ben, die die private Wirtschaft dring-
lich benötigt. Am Ende muss sich
jede Wirtschafts- und Finanzpolitik
an ihren Ergebnissen auf dem Ar-
beitsmarkt messen lassen. Eine
weitere Einflussmöglichkeit bietet
hier die Entlastung der Handwerker,
Selbstständigen und Unternehmen
in unserer Stadt. Mit der Absenkung
des Hebesatzes für die Gewerbe-
steuer auf 340 Punkte hofft die
Stadt auf positive Effekte. Hier ha-
ben wir bereits erste Erfolge. Neue
Unternehmensansiedlungen zeich-
nen sich ab. Ich werde Ihnen sicher
in Kürze Erfreuliches berichten kön-
nen. Hier liegt unser bedeutendster
Faktor: Wirtschaftliche Impulse
durch Investitionen.
Als kurzes Fazit bleibt: Der Dop-
pelhaushalt 2006/2007 ist ein wei-
terer wichtiger Baustein im Drei-
klang einer modernen Meeraner Fi-
nanzpolitik: Sanieren – Reformieren
– Investieren. Abhängig bleiben wir
trotzdem von den Entscheidungen
des Bundes, des Landes und des
Landkreises. Leider werden die Las-
ten immer nach unten verschoben.
Auch der Landkreis hat seine Kreis-
umlage erhöht, die unseren Haus-
halt zusätzlich belastet. Mit diesen
Unsicherheiten müssen wir einfach
leben.
Mit einem hoffnungsvollen Früh-
lingsgruß verbleibe ich herzlichst Ihr

Lothar Ungerer                                 ■

3. Investieren in die Zukunft: Die
Investitionen der Stadt Meerane
betragen in diesem Jahr 4,1 Mio.
Euro, das sind 17,5% des Gesamt-
haushaltes. Es ist Geld für wichtige
Investitionsvorhaben im Straßenbau
(August-Bebel-Straße, Achterbahn),
für die Modernisierung der Kinder-
tagesstätten und für Infrastruktur-
vorhaben in der Innenstadt (Neubau
Haus 49 in der August-Bebel-Stra-
ße, Platzgestaltung um den Simmel-
Markt).
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